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ERASMUS + Erfahrungsbericht     [zur Veröffentlichung auf unserer Webseite] 

 

 

ZUR PERSON 

Fachbereich:  Software Development 

Studienfach: Informatik 

Heimathochschule: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Nationalität:  Deutsch 

Praktikumsdauer (von ... bis …): 01.08.2022-31.01.2023 

 

PRAKTIKUMSEINRICHTUNG 

Land: Spanien 

Name der Praktikumseinrichtung: Market-Control S.L.U. 

Homepage: market-control.com 

Adresse: Rambla de Catalunya, 66, 08007 Barcelona 

Ansprechpartner: Alex Zieme 

Telefon / E-Mail: +34 932 22 07 07 / contact@market-control.com 

 

ERFAHRUNGSBERICHT (ca. 3 Seiten + ggf. weitere Fotos) 

1) Praktikumseinrichtung 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Praktikumseinrichtung.  

 Die Praktikumseinrichtung bietet eine Anwendung zum Sales Management und zu Market Research an. Es 

handelt sich um eine kleine Einrichtung mit ca. 10-20 Mitarbeitenden.  
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2) Praktikumsplatzsuche 

Auf welchem Weg haben Sie Ihren Praktikumsplatz gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere 

Tipps?  

Ich habe die Einrichtung über LinkedIn gefunden. Nachdem ich Weihnachten 2021 der hinterlegten 

Kontaktperson von Market-Control geschrieben hatte, hatte ich binnen weniger Tage ein Interview und eine 

Zusage. Mein Tipp wäre, Mitarbeitende direkt anzuschreiben. So bin ich deutlich leichter an ein Praktikum 

gekommen, als über lange, komplizierte Formulare. 

3) Vorbereitung 

Wie haben Sie sich auf das Praktikum vorbereitet (sprachlich, interkulturell, fachlich, organisatorisch etc.)? 

Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Ich hatte nicht sonderlich viel Zeit zur Vorbereitung, da ich bis kurz vor knapp meine Bachelorarbeit schrieb. 

Ich habe mich weniger auf kulturelle oder sprachliche Unterschiede vorbereitet, eher waren organisatorische 

Hürden die Herausforderung. So musste ich eine NIE (eine Art Steuer ID für Ausländer in Spanien) beantragen 

und musste dafür ins spanische Konsulat nach Berlin. Kurz vor der Abreise habe ich mich noch um Bustickets 

und ein WG Zimmer für mich und meine Freundin gekümmert. 

4) Unterkunft 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

 Das WG Zimmer habe ich mithilfe der App badi gefunden. Es waren 12m² in einem Appartment mit 5 Mitbe-

wohnern. Zunächst dachten wir, wir hätten hier ein klasse Zimmer, bis die Kakerlaken kamen. Daraus entstand 

eine schlechte Erfahrung mit der Wohnsituation, sodass ich empfehle vor Ort Wohnungen vorher ausführlich 

zu besichtigen.  

5) Praktikum 

Bitte beschreiben Sie die während Ihres Praktikums bearbeiteten Aufgaben und/oder Projekte. Wie erfolgte 

die Betreuung und Integration? Wie waren die Arbeitsbedingungen? Gab es besonders positive oder auch 

negative  Erfahrungen?  

In meinem Praktikum war ich anfangs für Zuarbeit zu Softwareprojekten beschäftigt. Später habe ich eigene 

Projekte bekommen. So sollte ich eine KI zur Bilderkennung schreiben und trainieren. Zusätzlich dazu habe ich 

begonnen Konzepte zur Cloud-Infrastruktur  zu entwickeln, um effektiver Innovationen in die bestehenden 

Softwarelösungen zu integrieren. Wie beschrieben, wurde mir schnell Verantwortung übertragen, hier konnte 

ich selbstständig Probleme erkennen, Lösungen finden und Initiative ergreifen. Ich wurde sehr schnell in das 

Team integriert. Es gab einige Teamevents, von entspannten Abenden in der Lieblingsbar vom Chef, bis hin zu 

Axtwerfen. Meine Mitpraktikanten und ich wurden schnell sehr gute Freunde. Das einzig negative war, das 

diese Freunde und ich wieder zurück in ihre Heimat mussten. 

6) Erworbene Qualifikationen 

Welche Qualifikationen und Fähigkeiten haben Sie während des Praktikums erworben bzw. verbessert?  

Ich habe vor allem im sozialen und kommunkativen Bereich Fortschritte gemacht. So konnte ich mein Englisch 

deutlich verbessern. Ausserdem bin ich in meinem Fachbereich sehr stark gewachsen. Meine Fähigkeit Soft-

ware abzuschätzen, Probleme zu analysieren und Lösungen zu finden, wurde verbessert, sodass ich als Soft-

ware-Entwickler sebstsicherer geworden bin. 

Ich hatte auch die Möglichkeit die Spezialisierung aus meiner Bachelorarbeit, die Entwicklung und den Einsatz 

von KI, weiter auszubauen. 

7) Green Travel 

Falls Sie nachhaltig gereist sind: Welche Verkehrsmittel haben Sie benutzt? Gibt es empfehlenswerte Links 

oder andere Tipps? 
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Hinfahrt : Ich bin von Leipzig mit dem Bus über Düsseldorf nach Barcelona gefahren. In Düsseldorf kam der 

Anschlussbus zunächst nicht, sodass sich meine Reisezeit von 20h auf 43h erhöht hat. Ich empfehle also nicht den Bus 

zu nehmen. 

Rückfahrt: Mein Plan war es, einen direkten Zug nach Paris zu nehmen und von dort über Frankfurt weiterzu-

reisen. Dann gab es in Frankreich jedoch umfassende Streiks, sodass die Züge ausgefallen sind. Notgedrungen bin ich 

mit dem Flugzeug zurückgereist. Ich denke Zugfahren ist deutlich entspannter als Busfahren, jedoch auch nicht zuver-

lässig. Ich empfehle die Apps Trainline und Omio, beide bieten einen Großteil an europäischen Bus- und Zuglinien an, 

um die schnellste Route zu finden. 

8) Landesspezifische Besonderheiten  

Gibt es im Zielland besondere Bestimmungen für Praktika, die für Sie relevant waren (z.B. Wohngeld, Conven-

tion de Stage)? Wenn ja, welche? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Die einzige Besonderheit war die spanische Steuer-ID für Ausländer (NIE), welche man beim Konsulat in Berlin 

beantragen musste. Das ist aber relativ einfach, man wartet nur 1-2 Monate auf einen Termin.  

9) Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis (nur für internationale Studierende) 

Welche Vorbereitungen mussten Sie in Bezug auf Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis treffen? Gibt es 

empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

      

10) Sonstiges 

Gibt es noch etwas, das Sie anderen Studierenden mitteilen möchten?  

Man wird in Barcelona mit einer sehr großen Offenheit empfangen. Gerade die zahlreichen Feste und Attrak-

tionen der Stadt machten meinen Besuch einzigartig. Zumal Spanien auch durch sein hervorragendes Essen 

glänzen kann. 

11) Fazit 

Wie lautet das Fazit zu Ihrem Erasmus-Praktikum?  

Abschließend kann ich feststellen, dass mein Erasmus-Praktikum eine sehr bereichernde Erfahrung war. Ich 

kann es jedem, der an einem solchen interessiert ist und die Mittel dazu hat, nur empfehlen, ein solches Prak-

tikum zu absolvieren. Ich konnte nicht nur meine Kompentenzen hinsichtlich der englischen Sprache und der 

beruflichen Praxis ausbauen, sondern auch in sozialer Hinsicht. Das Praktikum hat mir ermöglicht, mit Perso-

nen verschiedenster Nationalitäten in Kontakt zu kommen, woraus sich zahlreiche Freundschaften gebildet 

haben, die teilweise heute noch halten. Gerade Barcelona ist für ein solches Praktikum angesichts des schönen 

Stadtbildes und der offenen Menschen, sehr zu empfehlen. Ich werde auf diese Zeit noch lange freudig zu-

rückblicken und bin dankbar dafür, dass ich meinen beruflichen und kulturellen Horizont erweitern konnte.  

 

 

Einverständniserklärung: 

Ich bin mit der Veröffentlichung dieses Erfahrungsberichts auf der Webseite des Leonardo-Büros Sachsen-Anhalt einver-
standen. 

Ich versichere, dass die verwendeten Fotos Rechte anderer Personen oder Unternehmen nicht verletzen (Persönlichkeits-
rechte, Urheberrechte etc.). 
 

 

 

Bit te  senden  S ie d iesen Bericht  per  E -Mai l  an erasmus-prakt ika@ovgu.de!  

Mögl iche Datei formate:  [ . doc],  [ .docx],  [ . rt f ] ,  [ .odt ].  
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